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1 Hommage 

Die Brennessel gibt es nicht. Es gibt ausschliesslich Brennesseln. Jede ist anders. Nicht in der 

Jugend, da ähneln sich alle, aber im Alter, da sind alle anders.  

Jede Brennessel fügt sich den Gesetzmäßigkeiten ihrer Art. Die Formen bestehen aus den 

gleichen, immer wiederkehrenden Merkmalen, Regelmäßigkeiten und Mustern.  

Und dann ergießt sich aus diesem Rahmen die schiere unendliche Vielfalt der Individuen. 

Ich bewundere die Brennesseln weil sie nicht danach suchen geliebt zu werden. Sie lieben! 

Die Brennesseln lieben sich aufrichtig. Sie suchen nicht nach Anziehung durch die 

Ausbildung üppiger Blüten und investieren keine Energie in betörende Düfte. Sie suchen 

nicht danach zu gefallen. Sie stehen auf ihrem Platz mit stolzer Selbstverständlichkeit und 

tragen ihre Brennhaare, ihren Schutz weder mit Feindlichkeit noch mit schlechtem Gewissen. 

Sie nehmen es hin zu verletzten, weil sie sich selbst Schutz gewähren. Und sie nehmen die 

Abneigung hin. Wut rottet sie nicht aus. Ihre Wurzeln reichen weit.  

Die Brennesseln lieben ihre Mitwesen. Sie teilen ihren Reichtum und horten ihn nicht. Sie 

geben Nahrung für Menschen und Tiere und sie geben Gesundheit. Sie dienen als 

Faserpflanze, Färbepflanze und Düngepflanze. Die Brennesseln geben. Sie geben sich. Sie 

geben Wachstum und sie geben Leben.  

Und die Brennesseln lieben die Ziffer 4  
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Von September bis November 2012 habe ich verschiedene Brennesseln gezeichnet. 
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Das Zeichnen ermöglichte mir das genaue Beobachten.  
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Durch das genaue Beobachten erkannte ich ihr Wesen…  



 

 

8 …und sie zeigten mir mein Wesen und das der Welt. 
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 Weibliche Brennessel Männliche Brennessel 
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2 Systematik 

Ordnung: Rosenartige, Rosales 

Familie: Brennesselgewächse, Urticaceae 

Gattung: Brennesseln, Urtica 

Die Gattung enthält etwa 45 Arten. In Luxemburg kommen die Große Brennessel (Urtica 

dioica) und die kleine Brennessel (Urtica urens) vor.  

3. Pflanzenbeschreibung 

3.1 Unterschied Urtica dioica zu Urtica urens 

Die großen Brennesseln (Urtica dioica) erreichen Wuchshöhen von 30-200 cm. Die 

oberirdischen Teile sterben im Winter ab. Die Pflanzen sind jedoch mehrjährig und verfügen 

über einen ausdauernden überwinternden Wurzelstock. Über ihre kräftigen Rhizome bilden 

sie Ausläufer und können so zu großen Horsten heranwachsen. Pflanzen der Art Urtica dioica 

sind zweihäusig; d.h. es gibt Spezies mit männlichen Blüten und Spezies mit weiblichen 

Blüten. Neben den Brennhaaren sind sie zusätzlich mit kurzen, grauen Borstenhaaren, kleinen 

vierzelligen Drüsenhaaren sowie mit runden Perldrüsen besetzt. An Brennnesseln treten 

Perldrüsen besonders zahlreich bei geringer Luftfeuchtigkeit auf und bilden sich bei 100 % 

Luftfeuchtigkeit zurück. Die Blütenrispen sind länger als der Blattstiel. Die Blütezeit reicht 

von Juli bis Oktober. Die Nussfrüchte sind frostkeimend. 

Die kleinen Brennesseln (Urtica urens) erreichen Wuchshöhen von 10-60 cm. Sie sind 

einjährig und einhäusig. Sie besitzen keine Perldrüsen. Ihre Brennhaare brennen stärker als 

die der großen Brennesseln. Einen Hinweis darauf findet sich beim lateinischen Namen 

„brennende Brennpflanze“. Sie blühen von Juli bis September. Die Blütenrispen sind kürzer 

als der Blattstiel. Die Nussfrüchte sind wärmekeimend. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Brennhaar 

(Rasterelektronenmikroskopische 

Aufnahme, 50fach vergrößert)  

Abb. 2: Borsten- und Drüsenhaare 

(Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme,  

400fach vergrößert) 

Quelle: http://www.biologie.uni-hamburg.de 
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3.2 Brennhaare 

Auf allen oberirdischen Teilen befinden sich Brennhaare. Diese Brennhaare wirken als 

Schutzmechanismus gegen Fraßfeinde. Es sind lange einzellige Röhren, deren Wände im 

oberen Teil durch eingelagerte Kieselsäure hart und spröde wie Glas sind. Das untere, 

flexiblere Ende ist stark angeschwollen und mit Brennflüssigkeit gefüllt. Die Spitze kann 

schon bei einer leichten Berührung abbrechen und hinterlässt eine schräge, scharfe 

Bruchstelle, ähnlich der einer medizinischen Spritzenkanüle. Das Härchen dringt in die Haut 

ein und der ameisensäurehaltiger Inhalt wird in die Wunde gespritzt. Weitere Wirkstoffe der 

Brennflüssigkeit sind Serotonin, Histamin, Acetylcholin und Natriumformiat. Bereits ein 

Zehnmillionstel Gramm dieser Brennflüssigkeit reicht aus, um die bekannte Wirkung zu 

erzielen.  

Meine Erfahrung:  

Ich habe mich den Brennesseln oft ohne Schutz; d.h. ohne Handschuhe genähert. Mir ist 

aufgefallen, dass die Brennhaare zu unterschiedlichen Zeiten und auf unterschiedlichen 

Standorten unterschiedlich stark brennen. Dabei scheint mir als ob blühende und 

fruchttragende Brennesseln besonders stark brennen.  

Einige Blätter scheinen nur aus samtig weichen Borstenhaaren zu bestehen. Wie sanft und 

samtig manche Brennesselblätter sein können! Eine Erfahrung, die nur durch den Verzicht auf 

Handschuhe möglich war. Schütze ich mich beständig, so schütze ich mich vor dem Schmerz 

wie vor der Zärtlichkeit! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb 3. Drei Brennhaare an 

weiblicher Blütenrispe 

http://de.wikipedia.org/wiki/Pflanzliche_Abwehr_von_Herbivoren
http://de.wikipedia.org/wiki/Kiesels%C3%A4uren
http://de.wikipedia.org/wiki/Kan%C3%BCle
http://de.wikipedia.org/wiki/Ameisens%C3%A4ure
http://de.wikipedia.org/wiki/Serotonin
http://de.wikipedia.org/wiki/Histamin
http://de.wikipedia.org/wiki/Acetylcholin
http://de.wikipedia.org/wiki/Natriumformiat
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3.3 Blätter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb 4. Blätter des 4. oberen Knotens von Brennesseln mit männlichen Blüten. Entnahme im 

Oktober. Druck in schwarzer Acrylfarbe. Grössenverhältnis 1:1 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 5. Blätter des 4. oberen Knotens von Brennesseln mit weiblichen Blüten. Entnahme im 

Oktober. Druck in schwarzer Acrylfarbe. Grössenverhältnis 1:1    
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Abb 6. Blätter des 4. oberen 

Knotens von Brennesseln die noch 

nicht zur Blüte gelangt sind. 

Entnahme im Oktober. Druck in 

schwarzer Acrylfarbe. 

Grössenverhältnis 1:1 
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3.3 Blüten und Früchte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb 7. Männliche Blütenrispe. 

Grössenverhältnis 1:2  

Abb. 8. Männliche 

Blüten unter dem 

Binokular 
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Abb. 10. Weibliche Blüten unter dem Binokular 

 

Abb 9. Weibliche Blütenrispe. Grössenverhältnis 1:3  
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4 Vorkommen und Zeigerfunktion 

Die Große Brennnessel ist überall auf der Nordhalbkugel abseits der Tropen und arktischer 

Regionen heimisch. In Luxemburg heimisch sind die Urtica dioica und die Urtica urens. In 

der Grossregion kommen ebenfalls die Urtica membranacea und U. pilulifera vor 

(Publikation : Nouvelle flore de la Belgique, du G.-D. de Luxembourg, du nord de la France 

et des régions voisines).  

Ein starker Brennnesselwuchs gilt allgemein als Zeiger für einen stickstoffreichen Boden. Sie 

wachsen oft als Ruderalpflanzen auf früher besiedelten Stellen. 

5 Die Ziffer 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb 11 . Querschnitt über einem Blattknoten. Grössenverhältnis 1:1 

 

4-kantiger Stengel 

† - gegenständige Blattstellung 

4 Nebenblätter pro Knoten 

4 Blütenrispen pro Knoten 

4 Hüllblätter um die männlichen Blüten 

4 Staubblätter 

http://de.wikipedia.org/wiki/Zeigerpflanzen
http://de.wikipedia.org/wiki/Ruderalvegetation
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6 Namensursprung  

Der Gattungsname Urtica: leitet sich vom lateinischen Wort urere für brennen ab.  

Das Wort Nessel: (althochdeutsch nezzila, mittelhochdeutsch nezzel) steht möglicherweise 

im Zusammenhang mit "Netz" wegen der Verwendung als Faserpflanze. 

Dioica: weist auf die Zweihäusigkeit der grossen Brennessel hin. 

Volkstümliche Namen:  

Hanfnessel, Senznettel, Esselkraut, Scharfnessel, Tausendnessel. 

 

Dunnernettel (Mecklenburg), weil nach einem verbreiteten Aberglauben bei einem Gewitter 

das junge Bier sauer wird, wenn man nicht die "Donnernessel" zu den Fässern legt. 

Saunessel, Söuw-Neßle (Schweiz) : Verwendung als Schweinefutter 

7 Geschichte und Aberglaube 

Die Großen Brennnesseln gehören zu den ältesten Heilkräutern. Das hohe arzneiliche 

Potenzial der Pflanzen ist seit der Antike bekannt. Brennnesseln werden schon bei 

Hippokrates, Dioskurides und Plinius lobend erwähnt, die sie als menstruationsfördernd, 

erweichend, harntreibend und entzündungshemmend beschreiben. 

Früher kam die Brennnessel auch zur Bekämpfung und Vorbeugung von Skorbut zum 

Einsatz.  

Im Mittelalter legte man eine Brennnessel zur Prognose in den Harn eines Kranken. 

Blieb sie Tag und Nacht grün, war dies ein Zeichen baldiger Genesung; schrumpfte aber die 

Brennnessel, so war alle Hoffnung verloren. 

Früher wurden gelegentlich Butter, Fisch und Fleisch in Brennnesselblätter gewickelt, um sie 

länger frisch zu halten. Tatsächlich verhindern die Wirkstoffe der Brennnessel die 

Vermehrung bestimmter Bakterien.  

Die Brennnessel soll auch Glück bringen. So soll ein Brennnesselgemüse, das man am 

Gründonnerstag isst, das ganze Jahr vor Geldsorgen schützen. 

Am Johannistag verspeiste Brennnesselpfannkuchen schützen hingegen vor der Zauberei von 

Nixen und Elfen. 

Wer Brennnesselkuchen schon am 1. Januar isst der wird ein gutes Jahr haben. 

Wer fünf Brennnesselblätter in seiner Hand hält, soll einen klaren Verstand behalten und 

seine Furcht verlieren. 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Bakterien
http://www.uni-protokolle.de/Lexikon/1._Januar.html
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8 Nutzung in der Pflanzenheilkunde  

8.1 Wirkstoffe  

In den Blättern der großen Brennesseln:  

Mineralstoffe: bis zu 20 %. z.B. Si, K, Mg (7 mal mehr Mg als in Tomaten), Ca, Fe (60 mal 

mehr Eisen als in Tomaten). 

Vitamine: Vitamin C (ca. 7x mehr Vitamin C als eine Orange und 30 mal mehr Vitamin C als 

in Kopfsalat), Provitamin A.  

Proteine: Brennesseln haben einen höheren Proteingehalt als die meisten anderen 

Grünpflanzen. Sie enthalten in der Trockenmasse etwa 40 % Eiweißanteil, der weit höher ist 

als bei der Sojabohne (prozentual gesehen). 

Chlorophyll: Der Chlorophyll a (blaugrün) und b-Gehalt (gelbgrün) von Brennesseln je 100 g 

Frischsubstanz liegt bei 185 mg resp. 173 mg. Im Vergleich dazu liegt er bei grünen Bohnen 

bei 12 mg resp. 4 mg.  

Kaffeoylchinasäuren: z.B. Kaffeoyläpfelsäure. 

In den Brennhaaren: Histamin, Serotonin, Ameisensäure, Acetylcholin 

In den Wurzeln: 3-β-Sistosterin, Cumarine, Phytosterole, Polysaccaride, Lignane, Urtica-

dioica-Agglutini 

8.2 Wirkung und Anwendung 

Die Brennesseln haben ein breites Wirkungsspektrum. Dabei sind sich Urtica dioica und 

Urtica urens in ihrer Wirkung ähnlich. Auch unter Wissenschaftlern gelten die Brennesseln 

heute wieder als "Königinnen unter den Heilpflanzen". Wissenschaftlich belegt sind die 

Wirkungen bei folgenden Anwendungsgebieten.  

Blasenentzündung und Nierengrieß:  

Brennnesseln haben eine harntreibende Wirkung. Dafür ist vor allem der hohe Mineralgehalt, 

insbesondere das Kalium verantwortlich. Die verstärkte Wasserausscheidung beruht auf einer 

osmotischen Wirkung und kommt nur in Verbindung mit reichlich Flüssigkeit zur Wirkung. 

Zu den harntreibend wirksamen Bestandteilen zählt aber auch die Kaffeoyläpfelsäure, die 

ausserdem noch entzündungshemmend wirkt. So wird Brennnessel-Presssaft oder -Tee bei 

bakteriell bedingten Erkrankungen und Entzündungen von Niere und Blase zum Durchspülen 

der Harnwege eingesetzt. Auch zur Vorbeugung und Behandlung gegen Nierengrieß sind 

Zubereitungen aus Brennnesselkraut geeignet.  

Gicht und Rheuma 

Gicht: die harntreibende Wirkung des Brennnesselkrautes führt auch zu einer Entgiftung über 

die Niere und zu einer vermehrten Ausscheidung von Harnsäure. Harnsäure entsteht beim 

Eiweißabbau im Körper. Erhöhte Werte von Harnsäure im Blut können zur Bildung von 
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NSRA: nichtsteroidalen Antirheumatika sind Schmerzmittel die ihrer 

entzündungshemmenden Wirkung wegen symptombezogen auch zur 

Rheumatherapie eingesetzt werden. 

Harnsteinen und zur Ablagerung in den Gelenken und damit zu Gicht führen. Diesem Prozess 

kann mit Brennnessel-Presssaft vorgebeugt werden.  

Rheuma: die entzündungshemmende Wirkung kommt u.a. durch eine Produktionshemmung 

der für die Entzündung verantwortlichen Zytokine zustande. Die Entzündung, Überwärmung, 

Schwellung, Gelenkerguss und Rötung nehmen bei Langzeitstudien deutlich ab. Im 

Deutschen Ärzteblatt 94, Heft 15, 11. April 1997 (35) finden sich folgende Informationen: 

In einer Anwendungsbeobachtung an 8 955 Patienten fand sich der Hinweis, so Dr. Renate 

Obertreis, daß Brennesselextrakt eine den NSAR entsprechende Wirkung besitzt. In einer 

offenen, randomisierten Studie mit einem Brennesselmus (täglich 50 g) konnte Prof. 

Wolfgang Grabner zeigen, daß, ein arthritischer Schub gebessert und der Bedarf an NSAR 

reduziert werden kann. Nach Angaben von Prof. Rudolf Bauer liegt der Gehalt an dem 

entzündungshemmenden Wirkstoff Kaffeoyläpfelsäure im Brennesselmus dreifach über dem 

in herkömmlichen Brennesselpräparaten. 

Prostata 

Extrakte aus der Brennnesselwurzel wirken bei einer beginnenden gutartigen Vergrößerung 

der Prostata und den damit verbundenen Beschwerden beim Wasserlassen. Miktionsvolumen 

und Harnfluss werden deutlich erhöht. Die Restharnmenge verringert und die Anzahl 

nächtlicher Blasenentleerungen um ca. die Hälfte gesenkt. Die Indikation der Kommission E 

für Brennnesselwurzelstock heißt: "Miktionsbeschwerden bei Prostatadenom Stadium I und 

II". Diese Anwendung für Brennnesselwurzel beruht auf ihrem komplexen Wirkstoffgemisch. 

Brennesselwurzel wirkt krampflösend, entzündungshemmend und immunstimulierend. Es 

gibt auch erste Hinweise auf eine krebshemmende Wirkung beim Prostatakarzinom.  

Daneben findet sich in der Volksmedizin heute eine Fülle von Anwendungen.  

Entschlackungskuren und Diäten: zur Ausschwemmung, Entgiftung und Entschlackung des 

Körpers sowie zur Unterstützung von Schlankheitskuren. Eigene Erfahrung: der Appetit 

wird zuverlässig unterbunden wenn man über 6 Tage 2x pro Tag ein Brennesselgericht zu 

sich nimmt.  

Arthrose: Brennesseln helfen bei der Knorpelregeneration aufgrund des Gehaltes an 

Kieselsäure (3 Esslöffel Frischpflanzensaft pro Tag). Die Resorption von Kieselsäure aus 

Brennesseln oder Ackerschachtelhalm liegt bei über 95%(siehe Friedrich Reuss, 1995, Uni 

Ulm). Durch Urtikation an den betroffenen Stellen wird die Durchblutung gefördert und ein 

angenehmes Wärmegefühl entsteht. Das in den Brennhaaren enthaltene Serotonin ist eine 

Komponente des Blutes und wirkt auf das Zusammenziehen und die Entspannung der glatten 

Muskulatur von Blutgefäßen und Histamin erweitert die Blutkapillaren. 

Blutarmut und Erschöpfung: Wirkung durch den hohen Eisen- und Proteingehalt. Bei 

Blutarmut soll die kurmäßige Einnahme von Brennnesselsaft helfen. Ein besonderes 

Vitalitätstonikum stellen die Brennesselsamen dar. 
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Haare, Nägel und Bindegewebe: Wirkung durch den Gehalt an Kieselsäure. Silizium ist für 

den Aufbau von Bindegewebe, Nägeln und Haaren sehr wichtig. Der Körper kann die in 

Brennnesseln vorkommende Kieselsäure wesentlich besser aufnehmen und verwerten als den 

gebundenen Mineralstoff Silizium. Die Brennesselsamen wurden frührer in die Pferdenahrung 

gegeben um ein glänzendes Fell zu erzeugen.  

Lymphsystem: Insbesondere die kleine Brennnessel wirkt stark auf das Lymphsystem. Sie 

beschleunigt den Transport der Lymphflüssigkeit weshalb ein Aufguß von getrockneter Urtica 

urens in der russischen Volksmedizin zur Behandlung der Skrophulose bei Kindern eingesetzt 

wird. 

8.3 Darreichungsformen 

Tee (2 TL/Tasse mit siedendem Wasser übergiessen und 10 Min. ziehen lassen. 3-4x täglich 1 

Tasse Tee trinken), Tinktur, Frischpflanzensaft, Mus (50-100 g/Tag), Brennesselwasser. 

Brennesselwasser: eine 2-l-Schale mit kaltem Wasser füllen, mit frischen Brennesseltrieben 

bedecken und 2 Stunden ziehen lassen. Abgiessen und über den Tag verteilt trinken. 

Urtikation: mit Brennesselkraut 1x täglich an 2-3 aufeinanderfolgenden Tagen auf die 

schmerzenden Stellen schlagen, danach 2-3 Tage aussetzen. Während dieser Zeit sollte die 

betroffene Körperregion nicht gewaschen werden, weil sonst das intensive wohltuende 

Wärmegefühl wieder in Brennen übergeht.  

8.4 Kontraindikation und Nebenwirkung 

Warnhinweis : Bei Ödemen wegen eingeschränkter Herz- und Nierentätigkeit sollte eine 

Durchspülungstherapie nur nach Rücksprache mit einem Arzt erfolgen!  

Bei der innerlichen Anwendung kann es bei Zubereitungen aus Brennnesselblättern oder 

Brennnesselwurzeln zu  Magen-Darm-Beschwerden kommen. Außerdem beobachtete man 

allergische Reaktionen nach der Einnahme von Brennnesselextrakten.  

9 Nutzung in der Homöopathie 

Die Homöopathie verwendet in der Regel die kleine Brennessel. Sie zeigt hervorragende 

Wirkungen bei Nessel- und Bläschenausschlägen sowie bei Verbrennungen. Dieses 

„brennende Brennkraut“ regt den Abtransport der Lymphe an und hilft den durch die 

Gewebschädigung hervorgerufenen Eiweißzerfall abzubauen.  

10 Nutzung als Faserpflanze 

Als Faserpflanze spielten die Brennesseln im europäischen Raum schon über 1000 Jahre eine 

Rolle. Seit 900 n. Chr gibt es bereits Berichte von Gewändern, Segeln und Schiffstauen. Ab 

dem 12. Jh. spielte die Nessel in Europa und Deutschland eine Rolle. Ausgedehnte 

Nesselnutzung in Frankreich, Süddeutschland und der Schweiz, vorwiegend als Getreide- und 

Mehlsäcke, die später durch Baumwoll- und Ramiegewebe ersetzt wurden. 1862-1865 gab es 

eine Baumwollknappheit und die Fasernesseln gewannen wieder an Bedeutung.  

 

http://www.dr-gumpert.de/html/magen-darm-trakt_innere_medizin.html
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Abb. 12. Plakat von 1918.  Quelle : 

http://www.biologie.uni-hamburg.de 

 

Das gleiche galt für die Kriegsjahre des 20. 

Jahrhunderts. Aus der Wildpflanze ist durch 

Züchtung und Auslese in der 1. Hälfte des 20. 

Jahrhunderts eine Fasernessel entstanden, deren 

Fasergehalt von 3 – 5 % auf bis über 14 % 

erhöht werden konnte. Darüber hinaus 

unterscheidet sich die Fasernessel von der 

Wildpflanze durch ihre Höhe, durch eine 

geringe bis gar keine Verzweigung und durch 

einen natürlichen Blattfall in den unteren 

Stängelregionen, der bereits im Sommer 

beginnt. Nesselfasern sind besser 

aufschließbar und haben bessere mechanische 

Eigenschaften (Reißkraft, Elastizitätsmodul) als Grünflachsfasern (LÜTZKENDORF et al., 

2000). Die Brennnesselfaser besteht zu 86,5 % aus Zellulose. 

Von 1997 bis 2002 lief an der Universität Hamburg ein Nesselprojekt zur Herstellung von 

Naturtextilien, der Substitution von Glasfasern bei verstärkten Kunststoffteilen sowie zur 

Papierherstellung. Die Idee: Altpapier mit Brennesselfasern zu mischen, um den 

Recyclingkreislauf zu verlängern. 

10.1 Papierherstellung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 m hohe Brennesselstängel ohne Blätter 

im Winter geernet. 

Kleingeschnitten in einem Topf mit Soda 

1 Std. geköchelt. . 

Fasern abschaben und  gründlich durchspülen  

http://www.biologie.uni-hamburg.de/
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11 Nutzung als Pflanzenstärkungsmittel 

Die Brennnesseln finden insbesondere im biologischen Gartenbau vielfältige Verwendung. 

Ein scharfer Kaltwasserauszug (nur 24 Stunden angesetzt) als Pflanzenstärkungsmittel festigt 

durch die enthaltene Kieselsäure die Zellwände der damit gegossenen Pflanzen und stärkt sie 

so gegen den Befall beißender wie saugender Insekten. Eine Jauche löst zusätzlich den 

Stickstoff der Brennnesseln sowie Spurenelemente heraus 

und hat dadurch auch Düngewirkung. Dazu werden 

Brennesseln in ein Gefäß mit Wasser gefüllt und an einen 

sonnigen Platz gestellt. Nach 1,5-3 Wochen ist der 

Gärungsprozess abgeschlossen und die Jauche kann 

verwendet werden. Am Besten in einem Verhältnis von 1:10 

oder 1:20 mit Wasser verdünnt. Regenwürmer lieben Böden, 

die mit Brennesseljauche gedüngt sind (M-L Kreuter; der 

Biogarten, das Original). 

Eigene Erfahrung: 

Die Gabe von unverdünnter Brennesseljauche brachte 

erstaunlich große Kartoffeln hervor. In Plastikflaschen 

angesetzt, ist die Jauche auch in kleinen Quantitäten zur 

Stärkung der Balkonpflanzen gut geeignet. 

12 Nutzung als Lebensraum und Futterpflanze 

Die großen Brennesseln dienen zahlreichen Schmetterlingsraupen als Nahrungspflanze. Für 

die Schmetterlingsarten Admiral, Tagpfauenauge, Kleiner Fuchs und Landkärtchen kommen 

als Ablagepflanze nur die Brennesseln in Betracht. Trotzdem scheinen sich die vier 

Schmetterlingsarten auf dieser Pflanze kaum gegenseitig Konkurrenz zu machen denn sie 

bevorzugen jeweils andere Wuchsorte der Brennessel. Die Raupen des kleinen Fuchs sind an 

trockenen und sonnigen Stellen zu finden.  

Das Tagpfauenaugen bevorzugt es zwar gleichfalls sonnig aber dennoch luftfeucht und 

bevorzugt daher Plätze an Gewässern. Beide Arten benötigen überdies größere 

Brennesselbestände. Der Admiral dagegen gibt sich schon mit Ansammlungen einiger 

gesäubertes Fasermaterial  Brennesselpapier  

http://de.wikipedia.org/wiki/Kaltwasserauszug
http://de.wikipedia.org/wiki/Pflanzenst%C3%A4rkungsmittel
http://de.wikipedia.org/wiki/Kiesels%C3%A4uren
http://www.uni-protokolle.de/Lexikon/Admiral_%28Schmetterling%29.html
http://www.uni-protokolle.de/Lexikon/Admiral_%28Schmetterling%29.html
http://www.uni-protokolle.de/Lexikon/Kleiner_Fuchs.html
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weniger Pflanzen zufrieden und bevorzugt eher 

kümmerliche Brennesseln. Das Landkärtchen sucht sich 

die schattigsten Wuchsorte der Brennessel aus, die oft 

großen und dichten Bestände in den fluss- und 

bachbegleitenden Auwäldern. 

Dem Rostpilz (Puccinia urticata) dienen die großen 

Brennesseln als Zwischenwirt, auf der er einen 

auffälligen, gelborangen, raupenförmigen Fruchtkörper 

ausbildet, bevor er zur weiteren Entwicklung auf 

Seggen wechselt. 

Noch heute gibt man ganze oder gehackte 

Brennnesseln als Vitaminträger in das Futter von Küken, Ferkeln und Kälbern, damit sie 

schneller wachsen; auch als ganze Pflanzen gibt man sie Hausschweinen in der biologischen 

Landwirtschaft gern als Beifutter. 

13 Nutzung als Liebespflanze 

Mattioli berichtet: "Nesselblätter in Wein gesotten und getrunken, machen zur Liebe feurig, 

locken zur Unkeuschheit".  

Da die Brennnesseln die Durchblutung steigern, galt und gilt sie als aphrodisierend. So soll 

etwa die Zugabe von 2 Teelöffeln Brennnesselsamen in ein Müsli die Lust steigern. 

Besonders ältere Menschen schätzten angeblich die Brennnesselsamen, weil sie das 

Gedächtnis wieder besserten und "das Feuer in die Lenden" zurückbringt. 

Brunfels schreibt: "Wenn sie wollen eheliches Werck treiben, essen sie den samen mit 

zwiebeln und eys dotteren und Pfeffer".  

Auch Verräucherungen aus den Blättern sollen die Libido steigern. 

Brennesseln wurden auch zum "Liebesgeißeln" an erogenen Zonen benutzt.  

Hildegard von Bingen nennt die Brennessel "dudelkolbe", vergleicht also den Kolben mit der 

weiblichen Brustspitze (=Tute), wie auch der Volksname "Tittenkölbel" es ausdrückt. 

In den Brennesseln vermutete man den Sitz eines dämonischen Wesens. Nur eine wahrhaftige 

Jungfrau konnte angeblich eine Brennesssel anrühren, ohne sich zu verbrennen.  

14 Nutzung in der Küche 

Im April 2012 organisierte ich eine Brennesselexkursion mit anschliessender Verköstigung. 

Dafür habe ich tagelang Brennesselrezepte ausprobiert und mich durch viele gelungene und 

nicht so gelungene Gerichte gegessen. Besonders stolz bin ich auf die Brennessel-Muffins, 

die eine vollkommen eigenständige Kreation darstellen.  

Das Video der Exkursion kann man sich auf der Homepage www.attert.com ansehen.  

Abb. 13. Fruchtkörper des 

Rostpilzes Puccinia urticata. 

Quelle: Wikipedia 

https://de.wikipedia.org/wiki/Rostpilz
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Puccinia_urticata&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Zwischenwirt
https://de.wikipedia.org/wiki/Fruchtk%C3%B6rper
https://de.wikipedia.org/wiki/Seggen
http://de.wikipedia.org/wiki/Futtermittel
http://www.kraeuter-verzeichnis.de/blog/kraeuter-rezepte-und-hausmittel-bei-durchblutungsstoerungen.shtml
http://www.garten-literatur.de/Leselaube/persoenl/bingen_p.htm
http://www.attert.com/
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Brennesselspinat 

*Zutaten:  

 8-10 Hände voll Brennnesseln, 1 Zwiebel, 2 EL Butter, Salz, Pfeffer, Muskat, eventuell 

Gemüsebrühe, Sahne oder Crème fraîche 

*Zubereitung:  

Die Brennnesseln blanchieren und evt. grob zerkleinern. Gewürfelte Zwiebeln in Butter glasig 

dünsten. Die Brennnesseln, Salz und Pfeffer zugeben und etwa 10 Min. dünsten. Mit Muskat 

abschmecken. Bei Bedarf etwas Gemüsebrühe, Sahne oder Crème fraîche dazugeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfannkuchen mit Brennesselspinat und 

Brennesselchips 

Nudeln mit Brennesselspinat  
 

Roter Reis mit Brennesselspinat und 

Schafkäse 
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Brennesselchips 

*Zutaten:  

 Brennesselblätter, Salz, Pfannkuchenteig, Öl 

*Zubereitung:  

Die Brennnesselblätter mit einem Nudelholz plätten und salzen. Auf einer Seite mit 

Pfannkuchenteig bestreichen und in der Pfanne knusprig braten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brennesselsuppe 

*Zutaten:  

2 handvoll gewaschene Brennesseln, 2 mittlere Kartoffeln, 1 Zwiebel, 1 l Brühe oder Wasser, 

Butter, Sahne, Salz, Pfeffer und Muskat zum Abschmecken, 1 hartgekochtes Ei oder mit 

Knoblauch geröstete Brotwürfel 

*Zubereitung:  

Zwiebeln in Butter dünsten und anschliessend die Brennesseln dazugeben. Alles bei mittlerer 

Hitze etwa 15 Minuten kochen lassen. Im Mixer pürieren und mit Salz, Pfeffer und Muskat 

abschmecken. Einen Schuss Sahne und die in Scheiben geschnittenen Eier oder Brotwürfel 

hinzugeben . 
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Brennesselfrischkäse 

*Zutaten:  

50-75 g Brennesseln, 150 g Frischkäse, Zitronensaft, Salz, Pfeffer, 1 Knoblauchzehe 

*Zubereitung:  

Die Brennesseln waschen, blanchieren und fein hacken. Frischkäse mit Zitronensaft, Salz, 

Pfeffer und der fein gehackten Knoblauchzehe mischen. Brennessseln unterrühren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brennesselpfannkuchen 

*Zutaten:  

75 g Brennesseln, 1 Ei, 100-125 g Mehl, Milch, Salz, Muskatnuss, Öl 

*Zubereitung:  

Die Brennesseln waschen, blanchieren, auswringen und mixen. Pfannkuchenteig zubereiten 

und Brennesseln zum Schluss untermischen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brennesselfrischkäse auf Brennesselpfannkuchen 

Brennesselpfannkuchen-Häppchen mit Brennesselfrischkäse  
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Brennessel-Toast 

*Zutaten:   

2 handvoll Brennesseln, 10-20 g Senf, 20g Frischkäse, 40 g geriebener Käse, Salz, Pfeffer, 

Brotscheiben 

 

*Zubereitung:  

Brennesseln waschen, blanchieren und fein hacken. Senf, Frischkäse und geriebener Käse 

unterrühren. Nach Bedarf würzen. Die Masse groβzügig auf’s Brot häufen und im Ofen bei 

180° ca. 10 Minuten knusprig backen. 

 

Brennessel-Knödel 

*Zutaten für 2 Personen:   

150g Brennesseln, 1 Ei, 400g gekochte und abgekühlte Kartoffeln, 100 g geriebener 

Parmesan, 100 g Dinkel- oder Weizenmehl, 75 g Dinkel- oder Weizengrieβ, 2-3 

Knoblauchzehen, Salz, Pfeffer, Muskat, 50 g Butter  

 

*Zubereitung:  

Brennesseln waschen, blanchieren, ausdrücken und fein hacken. Kartoffeln zerdrücken. Ei, 80 

g Parmesan, Mehl, Grieβ und Brennesseln unter die Kartoffelmasse rühren. Knödelteig mit 

Knoblauch, Salz, Pfeffer und Muskat abschmecken. Kleine Knödel formen, in kochendes 

Salzwasser geben, kurz aufkochen und 10 Minuten ziehen lassen. Knödel mit dem 

Schaumlöffel aus dem Wasser nehmen, geschmolzene Butter darüber gieβen und mit dem 

restlichen Parmsesan bestreuen.  

 

Rezept aus dem Buch : Wildfrüchte und Wildräuter, blv Verlag 
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Brennessel-Apfel Muffins 

*Zutaten für 7 Muffins:   

100g Brennesseln, 1 Apfel, 40g gemahlene Mandeln, 1 Msp. Zimt, abgeriebene Schale einer 

halben Zitrone, 50g Butter, 1 Ei, 75g Zucker, 1 Prise Salz, 70g Mehl, 1 TL Backpulver  

 

*Zubereitung:  

Brennesseln waschen, blanchieren, auswringen und mixen. Blanchierte Brennesseln ergeben 

moosgrüne Muffins mit mildem Brennesselgeschmack. Roh gemixte Brennesseln ergeben 

dunkelbraune Muffins mit intensivem Brennesselgeschmack.  

Butter mit Zucker und Eiern schaumig schlagen. Mandeln, Salz, Zimt und Zitronenschale 

hinzufügen. Mehl und Backpulver einrühren. Zuletzt die Brennesseln und den 

grobgeschnittenen Apfel unterrühren.  

Den Teig in Muffinförmchen füllen. Bei 180° ca. 25 Minuten backen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brennessel-Crossies 

*Zutaten:   

Brennesselsamen im Okt./Nov. geernet, Schokoladenkonfitüre  
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*Zubereitung:  

Brennesselsamen von den Stielen befreien. Samen in die gewärmte Schokolade geben bis dass 

eine formfähige Masse entsteht. Mit 2 Teelöffeln die Crossies formen und kalt stellen. Evt. In 

Kakaopulver rollen. 
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